
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese zwischen Großem und Kleinem Medower
See

vermoorte Senke zwischen Großem und Kleinem
Medower See

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Goldberg, Stadt

Wendisch Waren
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Dotterblumenwiese, Dotterblumenwiese mit Zweizeiliger Segge, Mädesüß-Wiesenfuchsschwanz-Feuchtwiese,
kleinseggenreiche Dotterblumenwiese, Schnabelseggenried, Brennnessel-Rohrglanzgrasbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11759

X

Die Feuchtwiese liegt in einer vermoorten Senke zwischen Großem und Kleinem Medower See auf degradiertem Torfboden. Der Bereich 
wird über ein Grabensystem entwässert. 
Der größte Teil der Wiese wird von einer Dotterblumenwiese eingenommen, in der die Sumpfsegge stetig vertreten ist, begleitet von 
Bachnelkenwurz und Honiggras. Nur in der südlichen Ecke der Wiese dominiert die Sumpfsegge, hier ist der Bestand etwas verschilft. Im 
mittleren Bereich der Wiese tritt eine Ausbildung der Dotterblumenwiese mit starker Begleitung der Zweizeiligen Segge auf. Hier finden sich 
auch Wiesensegge, Schlanke Segge und auf kleineren Stellen die Wundersegge.
In der nördlichen Ecke der Wiese zeigt sich der Standort nährstoffärmer, hier hat sich eine kleinseggenreiche Dotterblumenwiese ausgebildet 
mit starkem Vorkommen der Hirsensegge und Schnabelsegge. Letztere bildet auf angrenzendem nassem Standort ein Schnabelseggenried. 
Zu den östlich angrenzenden Randbereichen zeigen sich Entwässerung und Nährstoffeintrag von der östlich angrenzenden Ackerfläche in 
Form artenärmerer nitrophiler Ausbildung der Feuchtwiesen mit Mädesüß und Wiesenfuchsschwanz als dominanter Arten. Weitere 
bemerkenswerte Art der Wiesen: Wiesen-Schaumkraut.
Entlang der Gräben verlaufen stellenweise schmale Bereiche mit Brennnessel-Rohrglanzgrasbestand. Die Gräben selbst werden z. T. von 
Grauweiden begleitet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Walter

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

09.11.2000

06.05.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 1 3 2 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alopecurus pratensis Caltha palustris Carex acutiformis Carex disticha
Carex rostrata Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Geum rivale
Holcus lanatus

Anthriscus sylvestris Cardamine pratensis Carex appropinquata Carex gracilis
Carex nigra Carex panicea Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Iris pseudacorus Juncus articulatus Lathyrus pratensis Lycopus europaeus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus acris
Rumex acetosa Salix cinerea Urtica dioica


